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Erich Fromm

Das jüdische Gesetz
für Soziologie des Diaspora-Judentums
202 Seiten, Kart., 28,— DM. Beltz Verlag

Erich Fromm bearbeitet die Frage, warum das Judentum "trotz Verlustes
von Staat, Territorium und einer Profansprache als verwandschaftliche
und schicksalsmäßig einheitliche und kontinuierliche Gruppe fortbe
standen hat, die ihre Kraft vornehmlich auf Durchtränkung des Gesell
schaftskörpers mit der ihr aufgegebenen religiösen Idee konzentrierte
Das Festhalten an der angestammten Religion geschah, ohne daß es zu
einer Kirchenbildung führte. Das Judentum konnte mitten unter den an
deren Völkern weiterleben, innerhalb und doch außerhalb ihrer Welt
stehend."
Die Doktorarbeit Erich Fromms entstand zwischen 1920 und 1922 bei Alfred Weber
an der Badischen Ruprecht-Karls-Universität in Heidelberg.
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